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Nr. 260. Miſtag⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
München, 8. Juni. Die preußischen Erklärungen in 
der Generalzollconferenz bezüglich der Propoſitionen Oeſter⸗ 
reichs ſollen nicht völlig beſtimmt lauten und weitere Erläu⸗ 
terungen in der nächſten Sitzung verlangt werden. 
(Wolffs T. B.) 
London, 7. Juni. Der Dampfer „Amerika“ iſt mit 201,730 
Dollars an Contanten und mit Nachrichten bis zum 30. Mai aus 
New⸗Nork eingetroffen. Am 16. hatte General Grant der ganzen 
Armee der Conföderirten unter General Pemberton eine Schlacht 
geliefert, wobei letztere 29 Kanonen und 4000 Mann verloren haben; 
es war dem General Grant gelungen Vicksburg einzuſchließen. Bei 
einem ſpäter ſtattgefundenem Sturm auf Vicksburg wurden die Unio⸗ 
niſten jedoch vollſtändig zurückgeſchlagen und verloren faſt 5000 Mann. 
General Lee hatte begonnen den Rappahannock zu überſchreiten. 
Nachrichten aus Puebla vom 27. April melden, daß die Fran⸗ 


® 


zofen die Operationen gegen Puebla bis zum Eintreffen von Verſtär⸗“ 
will Profeſſor v. Holtzendorff hierſelbſt (Juriſt) die hieſige juriſtiſche 


kungen und vermehrtem Belagerungsmaterial ſuspendirt haben. 

London, 7. Juni, Morgens. Nach dem heutigen „Obſerver“ 
ſind in der polniſchen Angelegenheit ihrem Inhalte nach analoge No⸗ 
ten des britiſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſchen Kabinets geſtern 
nach Petersburg abgegangen, welche Repräſentatioſyſtem, Autonomie 
der Verwaltung, den Gebrauch der Landesſprache, Freiheit der Erzie⸗ 
hung, Glaubensfreiheit, Amneſtie und Waffenſtillſtand der ruſſiſchen 
Regierung anempfehlen. (W. T. B.) 

Turin, 6. Juni. Der König empfing die Adreß⸗Deputationen der Kam: 
mern, und drückte ihnen feine Erkenntlichkeit für die ihm vom Parlament 
bewieſene Zuneigung und Ergebenheit aus. Er bedauere, ſagte der König, 
daß die Abſichten und Wünſche aller Italiener im verfloſſenen Jahre nicht 
erfüllt werden konnten, er hege aber die Hoffnung, daß unſere Geſchicke ra⸗ 
n entgegengehen werden, welchem wir Alle unſer Leben ge⸗ 
wei . 

Nom, 6. Juni. Der Urtheilsſpruch in dem Prozeſſe Faufti iſt gefällt 
worden. Die Hauptangeklagten wurden zu 20jähriger Galeerenſtrafe, die 
anderen Angeklagten zu jähriger Galeerenſtrafe verurlheilt. 


Preußen. 

Berlin, 7. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Rentmeiſter der Univerfität Greifswald, 
Rechnungs⸗Rath Patzig, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Wegewärter Gottlob Kutſcher zu Liebenwerda das 
allgemeine Ehrenzeichen, und dem Tagelöhner Johann Jacob Spurk 
zu Nalbach im Kreiſe Saarlouis die Rettungsmedaille am Bande zu 
verleihen; den Pfarrer Dalmer in Brandshagen zum Regierungs⸗ 
und Schulrath bei der Regierung in Stralſund zu ernennen; und dem 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Leib zu Oppeln den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath; fo wie dem Kaufmann Louis Mankiewiez — 
Eigenthümer des photographiſchen Geſchäfts H. Lehmann u. Comp. 
hierſelbſt — das Prädikat eines königl. Hof⸗Photographen zu verleihen. 
Der von der Republik Uruguay nach dem Ausſcheiden des bisherigen 


General⸗Conſuls Pitzſchky in Stettin ernannte General⸗Conſul J. D. Sturz 
iſt in dieſer * — 80 ieſſeits anerkannt worden. 
Das dem en 


d 0 
; th Carl Schlei Schönt 
bel Langerwehe amt 10, Yult 1888 für die Dauer von fünf Jchren arbeite 
Patent auf eine Maſchine Pi Spitzen der Nadelſchäfte und Drathſtifte in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, iſt vom 
10. Juli d. J. ab für die Dauer von drei ferneren feen verlängert. 

1 Fabrikanten Chriſtoph Andreae zu Mülheim a. Rhein iſt unter 
dem 4. Juni 1863 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten, für neu und eigenthümlich erachteten Webeſtuhl zur Darſtellung 
von Sammetbändern, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu 
beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Bekanntmachung. Nach einer Mittheilung der königlich großbritanni⸗ 
ſchen Poſt⸗Verwaltung hat das am 17. April d. J. von Liverpool nach 
Quebec abgefertigte Patetboot „Anglo Saxon“, auf welchem ſich auch eine 
preußiſch⸗amerikaniſche Poſt befunden hat, an der Küſte von Newfoundland 
Schiffbruch erlitten. Ein Theil der Briefpakete iſt jedoch dabei geborgen 
worden. Das korreſpondirende Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Berlin, den 4. Juni 1863. General⸗Poſt⸗Amt. Philipsborn. 

Se. Majeſtät der wit haben allergnädigſt geruht: Dem im Forſtrevier 
Kat and, Kreis Trebnitz, beſchäftigten Hilfsaufſeher Joſeph Scheer 
zu Katholiſch⸗ Hammer die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen, dem 
herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausorden affiliirten filbernen Sean ie 
daille zu ertheilen. 0 St.⸗A. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Schau, Pr.⸗Lt. mit dem Char. als 
Hauptm., bisher Führer der Straf⸗Abtheilung in Schweidnitz, in gleicher 
Eigenſchaft nach Glaz verſetzt. v. Dankbahr, Gen.⸗Lt. und Gouverneur 
von Königsberg, der Char. als Gen. der Inf. verliehen. Schulze, Sec.» 
Lieut. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, unter Beförderung zum Pr.⸗Lt., 
in das 2. Pos. Inf.⸗Regt. Nr. 19, Merker, Sec.⸗Lt. vom Weſtfäl. Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 37, in das 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10 verſetzt. v. le Blanc⸗ 
Souville, Gen.⸗Maj. a. D., zuletzt Commandeur der 9. Inf.⸗Brig., mit 
ſeiner Penſion zur Dispoſition geſtellt. Richter, Lazareth⸗Inſp. in Koſel, 
zum Kaſernen⸗Inſp. ernannt. 

Babelsberg, 5. Juni. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
heute auf Schloß Babelsberg die Vorträge des Hausminiſters, Frei⸗ 
herrn von Schleinitz und des Finanzminiſters von Bodelſchwingh, ſo 
wie die militäriſchen Meldungen entgegen. Der Premier ⸗Lieutenant 
von Horn des 26. Infanterie Regiments hatte die Ehre, die Orden 
ſeines verſtorbenen Vaters, des General⸗Lieutenants z. D. von Horn, 
zu überreichen. 

[Ihre Majeſtät die Königin! iſt heute Früh mit dem frank⸗ 
furter Eiſenbahnzuge in Potsdam eingetroffen und daſelbſt von Seiner 
Maſeſſät dem König empfangen worden. In der Begleitung Ihrer 
Majeftät befinden ſich der Ober⸗Hofmeiſter, Graf Boos⸗Waldeck, und 
die beiden Hofdamen, Gräfin Schwerin und Lynar. Die Ober-Hof: 
meiſterin, Gräfin Schulenburg, iſt auf Schloß Babelsberg eingetroffen. 

(St. ⸗A.) 

[Der König, die Königin] und sämmtliche Mitglieder der k. 
Familie, ſoweit ſie hier und in Potsdam anweſend ſind, kamen geſtern 
(Sonntag) Vormittag hierher, um in der Kapelle des kronprinzlichen 
Palais einen Trauergottesdienſt zum Gedächtniß Friedrich Wilhelms III. 
(geſt. 7. Juni 1840) abzuhalten. Hofprediger Snethlage predigte 
und der kleine Kapellenchor der Domſänger führte die Trauergeſänge 
aus. — Der Hof fuhr ſpaͤter zur Verrichtung einer ftillen Andacht 
im Mauſoleum, nach Charlottenburg, wo auch das Dejeuner genom⸗ 
men wurde. 

[Die Rede des Kronprinzen in Danzig] ifl, wie man uns 
mittheilt, in gewiſſen Kreiſen übel vermerkt worden. Einen ſehr be⸗ 
deutſamen Eindruck hat der ganze Vorgang im Publikum gemacht. 
Die Mehrzahl der heut eingegangenen Provinzial⸗Zeitungen bringen 
die Rede in Extrablättern. — Es iſt Grund zu der Annahme vor: 


ner 


Viertesfähriger Abonnememspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
orto 2 Thlr. 114, € aum einer 


Bierundvierzigfter Jahrgang. — Berlag von Ednard Trewendt. 


handen, daß der ganze Auftritt nicht unvorbereitet erfolgt iſt. Der 
Kronprinz beehrte Herrn v. Winter ſchon in Berlin mit der Anzeige, 
daß er ihn auf ſeinem Gute bei Danzig durch einen Beſuch auszeich⸗ 
nen würde. Der Zufall wollte es nun, daß der Kronprinz auf dem 


Perron des Niederſchleſiſchen Bahnhofes Herrn v. Winter traf und ihn 
aufforderte, mit in ſeinen Wagen zu ſteigen, um Mancherlei mit ihm 


zu beſprechen, eine Auszeichnung, welche auf den Mienen der militäri⸗ 
ſchen Begleiter ſich in eigenthümlicher Weiſe abgeſpiegelt haben dürfte. 
[Die ſtädtiſche Deputation.] In der Stadt war geſtern 
vielfach das Gerücht verbreitet, daß die von Seiten des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung ernannte Deputation ſich am 
Vormittage nach Potsdam zu einer Audienz bei Sr. Maj. dem Könige 
begeben habe. Nach zuverläſſiger Mittheilung iſt dies nicht der Fall, 
vielmehr war bis geſtern Abend noch keine Entſcheidung darüber ein⸗ 
gegangen, ob die Deputation überhaupt zu einer Audienz verſtattet 
werden wird. 
[Ein juriſtiſches Gutachten.] Wie die „Kreuz⸗Zeitung“ hört, 


Facultät, ſo wie die gleichen Facultäten anderer preußiſcher und deut⸗ 
ſcher Univerfitäten veranlaſſen, ein Gutachten über die jüngſten Ber: 
ordnungen wegen der Preſſe abzugeben. 

[Beſchlagnahme.] Die „Berliner Abendzeitung“ iſt heute mit 
Beſchlag belegt worden. 

[Vorladung eines Verlegers.] Der Verleger der von 
Dr. Bernhard Heßlein herausgegebenen „Politiſchen Volksbibliothek“ 


Zeit 


Expedition: Hertenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 8. Juni 1863. 


] ſendet hat, ift den Polizeibehörden aufgegeben worden, in allen Fällen, 


in welchen nach dem Koͤnigreich Polen beſtimmte Sendungen von 
Waffen, Pulver, Blei, Kugeln, Senſen oder ſonſtiges Kriegsgeräth mit 
Beſchlag belegt werden, nicht blos dem Hrn. Miniſter des Innern, 
ſondern auch dem Hm. Ober⸗Präſidenten Horn in Poſen, behufs der 
Mittheilung an den Commiſſarius des Kammer⸗Gerichts, auf dem kür⸗ 
zeſten Wege unverzüglich Nachricht zu geben und die Beſchlagnahme 
bis zum Eingange der weiteren Verfügung des letzteren aufrecht zu 
erhalten. 

[Budget⸗Verhältniſſe.] Zwiſchen den einzelnen Reſſort⸗Mini⸗ 
ſtern finden lebhafte Verhandlungen in Bezug auf die Budget⸗Verhält⸗ 
niſſe ſtatt. Der Finanz⸗Miniſter hat nähere Feſtſtellungen einzelner 
Etats für unerläßlich bezeichnet, da in mehrfacher Beziehung Erſpar⸗ 
niſſe in einzelnen Zweigen nicht mehr gemacht werden konnen. 

Königsberg i. Pr., 5. Juni. [Ablehnung. Nachdem be⸗ 
reits die Stadtverordneten von einer feſtlichen Bewirthung Sr. k. H. 
des Kronprinzen abzuſehen beſchloſſen, iſt jetzt das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft nachgefolgt, indem daſſelbe, wie die „Oſtpr. Z.“ 
meldet, einen vorliegenden Antrag, den Kronprinzen zu einer Fahrt 
nach Pillau einzuladen, abgelehnt hat. 

Der „K. H. 3.“ geht über dieſe Angelegenheit nachſtehende „Be⸗ 
richtigung“ zur Veröffentlichung zu: „Die in der heutigen Nummer 
dieſer Zeitung enthaltene Mittheilung, daß von der königl. Regierung 
dem Obervorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft der Auftrag ertheilt 
ſei: die Kaufmannſchaft möge während der Anweſenheit Ihrer Fönigl. 


wurde geſtern bei feinem Revierpolizeilieutenant vorgeladen und auf] Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ein Feſt zu Ehren 


die, der Regierung mißliebige Richtung dieſer politiſchen Broſchüre] derſelben arrangiren, beruht auf Unwahrheit. 


aufmerkſam gemacht. 

[Belgiſche Gewehre.] Die hieſige Polizei hat, nach dem Zu⸗ 
ſchauer der „Kreuzzeitung“, geſtern wieder 20 Kiſten mit belgiſchen 
Gewehren entdeckt, welche über Ruhrort hier eingegangen und nach 
Bromberg adreſſirt waren. 

[Die Gerüchte über Statthalterſchaft.] Die hier erſchei⸗ 
nende „Provinzial⸗Correſpondenz“ (Berlin, Druck und Verlag der 
kgl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei) enthält eine bemerkenswerthe Erwäh⸗ 
nung der Gerüchte über eine während der Abweſenheit Sr. Majeftät 
des Königs einzurichtende Statthalterſchaft. Die Correſpondenz ſagt: 
„Die karlsbader Kur iſt bekanntlich eine von denen, welche eine mög⸗ 
lichſt große Ruhe erfordern, wenn ſie gut anſchlagen ſollen. Deshalb 
haben natürlich die Aerzte des Königs darauf gedrungen, daß er in 
jener Zeit von ernſten Regierungsſorgen ſich moͤglichſt frei halte. Dar: 
aus find gleich allerlei Gerüchte von ſtellvertretender Regierung oder 
gar einer Statthalterſchaft gemacht worden, woran jedoch nicht ge⸗ 
dacht wird.“ 

[Der geſtrige Minifterratb] im Hotel des Staatsminiſteriums 
dauerte über 3 Stunden. Der Miniſter v. Roon wohnte demſelben 
nicht bei, da er erſt morgen von Danzig hierher zurückkehrt. — Der 
Minifterpräfident v. Bismarck fuhr nach dem Schluß der Sitzung nach 
Schloß Babelsberg. 

[Was die weiteren Schritte der Regierung betrifft,] 
ſo wiſſen wir nicht — ſchreibt die „Kreuzzeitung“ — ob es in der 
Abſicht liegt, auch mit neuen Beſtimmungen über das Vereinswe⸗ 
ſen ohne Weiteres vorzugehen, und in wie weit die bezügliche Agita⸗ 
tion der letzten Tage etwa dazu beitragen wird, darauf zielende Be⸗ 
ſchluͤſſe zur Reife zu bringen. Das aber wiſſen wir, daß ſchon eine 
firiete und ernſte Anwendung der bisherigen Befugniſſe dazu dienen 
könnte, auch die Gefahren des Vereinsweſens weſentlich zu ver⸗ 
mindern und abzuſtumpfen. Namentlich dürften die Behörden darauf 
zu achten haben, daß die agitatoriſchen Reden, Anträge und Be⸗ 
ſchlüſſe der Vereine und Verſammlungen nicht in der Preſſe tauſend⸗ 
fachen Widerhall finden. Die Verſammlungen ſelbſt haben ein ver⸗ 
hältnißmäßig kleines Publikum; ihre Verhandlungen und Refolutionen 
erhalten ihre große Wirkung erſt durch die Preſſe. Die Regierung hat 
es jetzt in der Hand, dieſen Zuſammenhang zwiſchen der Wühlerei in 
den demokratiſchen Vereinen und in der Preſſe zu zerreißen und da⸗ 
durch der Vereins⸗Propaganda die Spitze abzubrechen. Die Reden 
der Herren Göſchen, Löwinſohn und Itzig, ja auch die Ausflüſſe demo: 
kratiſcher Begeiſterung, mit welchen die heimkehrenden Helden der Ma⸗ 
jorität empfangen werden, find an und für ſich ebenſo ungefährlich wie 
unbedeutend, — ſie werden vollends nichtig, wenn es den demokrati⸗ 
ſchen Blättern verſagt iſt, dieſelben in alle Keller und Schänken zu 
verbreiten. Eine ſtrenge und allſeitig kräftige Handhabung der geſetz⸗ 
lichen Befugniſſe wird daher, davon ſind wir feſt überzeugt, im Stande 
ſein, auch in dieſer Beziehung die Kraft der demokratiſchen Agi⸗ 
tation zu ſchwächen und zu vernichten. 

[Mit Bezug auf den Beſchluß der hieſigen Stadtver⸗ 
ordneten! ſchreibt die „Kreuzzeitung“: Hoffentlich wird die Regie⸗ 
rung den kleinen Unruheſtifter (d. h. die Stadtverordneten⸗Verſammlung) 
mit derſelben Ruhe und Energie auf den Mund ſchlagen, wie ſeinen 
„großen Bruder“, wobei wir insbeſondere noch den Wunſch hegen, 
daß man augenblicklich den Herren nicht den Gefallen thut, die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung aufzulöſen. Man würde damit nur dem 
dringenden Bedürfniß der Fortſchrittspartei nach Wahl⸗Agitation und 
Aufregung der Volksmaſſen in die Hände arbeiten. Geldſtrafen, und 
wo nöthig, Disciplinar- und Criminal⸗Unterſuchungen gegen die Rä⸗ 
delsführer ſcheinen uns viel zweckmäßiger zu ſein. Hat die Regie: 
rung nicht gezögert oder geſchwankt, als es darauf ankam, das Ab⸗ 
geordnetenhaus zu ſchließen, — ſie wird heute, nachdem ſie die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß dies unter völliger Theilnahmsloſigkeit des Vol⸗ 
kes geſcheben konnte, noch weniger Anſtand nehmen, die kleinen Filial⸗ 
bureaus der fortſchrittlichen Aufregung nach Gebühr zu behandeln. 

Die „Nordd. A. 3.“ fügt hinzu: „Das ungeſetzliche Auftreten der 
hieſigen und anderen Gommunalbehörden dürfte, wie uns mitgetheilt 
wird, der Staatsregierung Anlaß geben, die Provinzlalbehörden unver⸗ 
züglich mit Anweiſung zu verſehen, jenen Uebergriffen auf Grund der 
geſetzlichen Vorſchriften von Oberaufſichts wegen und nöthigenfalls 
durch ſofortiges disciplinariſches Einſchreiten nachdrücklichſt zu begegnen.“ 

[Wegen raſcher und energiſcher Ausführung der Preß⸗ 
Verordnung vom 1. Juni] find die Behörden, wie die „Nordd. 
A. 3.“ hört, mit eindringlicher Weiſung verſehen worden. 

[Munitionsſendungen nach Polen.] Die „B.- u. H.⸗3.“ 
ſchreibt: Nachdem der Anklage⸗Senat des königlichen Kammer«⸗Gerichts 
für Staatsverbrechen die Vorunterſuchung wegen der in der Provinz 
Poſen hervorgetretenen hochverrätheriſchen Unternehmungen vor ſich ge⸗ 
zogen, und zur Leitung derſelben einen Commiſſarius nach Poſen ent⸗ 


Die Mitwirkung der 
Regierung in dieſer Angelegenheit beſchränkt ſich einfach auf die an den 
Herrn Obervorſteher gerichtete mündliche Anfrage des Unterzeichneten: 
ob von Seiten der Kaufmannſchaft eine derartige Feſtlichkeit beabſich⸗ 
tigt werde, eine Anfrage, welche ſchon aus dem Grunde erfolgen mußte, 
damit nicht etwa eine Colliſion der Feſtlichkeiten hinſichtlich ihrer Zeit⸗ 
beſtimmung erfolge. Ein Auftrag, wie der irrthümlich behauptete, liegt 
ſelbſtverſtändlich außerhalb der Competenz der Regierung. Königsberg, 
den 5. Juni 1863. Die königliche Regierung. v. Kamptz.“ 
Elbing, 5. Juni. [Der Empfang des Kronprinzen.] 


Da die Stadtoerordneten auf den vorgeſtern von mir gemeldeten An⸗ 


trag nicht eingegangen waren, ſo ſchlug der Oberbürgermeiſter Burſcher 
in der heutigen Magiſtratsſitzung vor, eine beſondere Deputation des 
Magiſtrats zur Begrüßung Ihrer königl. Hoheiten zu ernennen und 
das Bahnhofsgebäude feſtlich ſchmücken zu laſſen. Nach einer kurzen 
Debatte zog jedoch Herr Burſcher ſelbſt den erſten dieſer beiden An⸗ 
träge zurück; über den zweiten dagegen wurde abgeſtimmt. Außer dem 
Oberbürgermeiſter ſelbſt trat nur ein Mitglied des Collegiums dem⸗ 
ſelben bei. Allgemein erwartet man hier, daß, wenn unſere Stadt⸗ 
verordneten dem geſtern von den berliner Stadtverordneten gegebenen 


ee, 


ug. 


Beiſpiele folgen ſollten (und es iſt anzunehmen, daß ſie demſelben fol⸗ 


gen werden), auch der elbinger Magiſtrat nicht anders beſchließen wird 
als der berliner. (Danz. 3.) 
Stargardt, 5. Juni. [Verhaftung. — Der Kronprinz. 
Soeben wurde der Rittergutspächter Eduard v. Kalkſtein auf Klein⸗ 
Jablau verhaftet und wird morgen nach Poſen abgeführt werden. — 
Laut heute eingegangener telegraphiſcher Depeſche wird Se. königliche 
Hoheit der Kronprinz am Montage hier eintreffen, um die hier gar⸗ 
niſonirenden beiden Schwadronen des 1. Leibhuſaren⸗Regiments zu 


inſpieiren. 2 
Defterreick. 

G. C. Wien, 6. Juni. [Zur polniſchen Angelegenheit] 
Bis zur Stunde iſt noch nicht die Antwort von London und Paris 
auf die letzten Vorſchläge Oeſterreichs (die bekannten ſechs Punkte), 
welche zur Baſis eines gemeinſchaftlichen Schrittes der drei Mächte in 
St. Petersburg dienen könnten, hier eingetroffen. Dieſe Thatſache ge⸗ 
nügt vollſtändig zur Widerlegung des heute von einem hieſigen Blatte 
erhobenen Vorwurfes, daß in Wien die Entſcheidung verſchleppt werde. 
Gerade das Umgekehrte iſt richtig: in Wien nämlich — das beweiſt 
jene Thatſache — iſt die Initiative ergriffen wordeu, um zur Ent⸗ 
ſcheidung in den ſchwebenden Verhandlungen zu gelangen. Aber leider 
hat die öffentliche Beſprechung der polniſchen Frage, ſeitdem ſie auf 
dem Tapet iſt, nur allzuſehr überſehen, daß es ſich eben um ſchwe⸗ 
bende Negociationen über eine Angelegenheit von der größten Trag⸗ 
weite handelt, und iſt jeder Phaſe der Verhandlungen unter den Ka⸗ 
bineten, um dem hochgeſpannten Intereſſe des Publikums Nahrung zu 
bieten, ſtets weit vorangeeilt. So geſchah es nicht blos in Wien, ſon⸗ 
dern auch in Paris und London. Uebrigens iſt wohl zu bemerken, 
daß die franzöfifchen wie die engliſchen Organe, welche für gut unter⸗ 
richtet gelten und ſomit nicht wohl ausſchließlich auf Conjecturen ſich 
beſchränken konnten, in dem Grade zurückhaltender und ſchweigſamer 
wurden, als die Verhandlungen der Kabinete ihrem Ziele näher kamen. 

Nuß land. 
N Uun ruhen in Pole u. 

* * Aus Warſchau wird dem „Czas“ geſchrieben: Nach Be⸗ 
richten aus Litthauen hat Jablonowski am 23. bei Stempol eine Ab⸗ 
theilung Grenzſoldateu geſchlagen, die mehrere Todte und Verwundete 
hatten. An demſelben Tage machten die Ruſſen wiederholte Angriffe 
auf die in dem Walde bei Demplam in der Gegend von Judreno 
lagernden Inſurgenten, wurden aber mit großem Verluſte zurückge⸗ 
drängt. Am 24. erhielten die Ruſſen Verſtärkung in 5 Rotten In⸗ 
fanterie und 200 Mann Kavallerie, mit denen die Polen Amal attakirt 
wurden; aber auch diesmal mußten die Ruſſen abziehen und verloren 
über 100 Mann. Hierauf vereinigte fi) Jablonowski mit der Tel⸗ 
ſzewskiſchen Abtheilung. Im trockiſchen Kreiſe ſoll ſich der polniſche 
Lada mit der Wislouchſchen Abtheilung bei Proweniszk verbunden und 
die auf der Eiſenbahn⸗Station befindliche ruſſiſche Beſatzung angegrif⸗ 
fen haben. Eine andere Abtheilung, welche auf den Ort anrückte, 
wurde von den Ruſſen umſtellt. Nach 6ftündigem Kampfe hatten die⸗ 
ſelben 30 Todte und viele Verwundete, von den Polen waren 16 ge⸗ 
fallen. Der Uebermacht weichend, zogen ſich die Inſurgenten in die 
Wälder zurück. Im Lublinſchen operiren gegenwärtig Lelewel, Czer⸗ 
winski, Wiszniewski, Rudzki und Kozkowski. General Brunner und 
Oberſt Oranowski in Kaliſch ſollen ihre Demiſſion erhalten ha⸗ 
ben. Der Grund der Entlaſſung Brunners ſoll ein Streit ſein, wel⸗ 
cher zwiſchen ihm und dem General Kraskokuck! über die beider⸗ 
ſeitige Anführung ſtattzefunden hat. General Krasnokucki hat das Ge⸗ 
ſpräch weiter berichtet und wird wahrſcheinlich den General Brunner 
erſetzen. 


* 


2 


Am 21. wurde die gut ausgerüſtete Lelewel'ſche Infanterie-Abthei⸗ 
lung zwiſchen Zaklikow und Zawichoſt bei Rachow von den Ruſſen 
angegriffen, welche mit großem Verluſte weichen mußten. Die Inſur⸗ 
genten verloren 15 Todte und hatten 18 Verwundete. Nach einem 
Telegramm aus Czernowiec ſoll öſterreichiſches Militär von Zalesczyk 
nach Mielnie ausgerückt fein, weil ſich in dieſem Grenzorte Inſurgen⸗ 
ten gezeigt haben, die von den Ruſſen gedrängt, die öſterr. Grenze über⸗ 
ſchritten. Nach einem ruſſiſchen Telegramm aus Wilna vom 28. ſollen 
die Ruſſen unter Major Posnikow in den jemielinsktſchen Wäldern 
(Litthauen) eine aus 200 Mann beſtehende Inſurgenten-Abtheilung 
aufgerieben haben. Ein am 5. bei Sleszonam ſtattgehabtes Gefecht 
war ebenfalls für die Polen ein unglückliches; der Befehlshaber der 
Inſurgenten Kieszgallo, die Offiziere Sielawa und Kowalewski ſind 
efallen. 3 
. Krakau, 6. Juni. Bei Pilica im radomer Gouvernement hat 
Czachowski vereint mit Kononowicz den Ruſſen eine Niederlage bei⸗ 
gebracht. 
Krakau, 6. Juni. In der Woſwodſchaft Kaliſch wurden bei 
Grochow die Ruſſen am 29. v. M. geſchlagen; am 20. kamen dieſel⸗ 


ben wieder nach Stawiszyn und wurden abermals mit großem Verluſte 


Mit Bezug auf den in meinem Berichte vom 3. d. Mts. 
en) erwähnten Drohbrief an den Müllermeiſter Jeltſch in Skoriſchau 


zurückgedrängt. Am 31. Mai fand bei Brudzewo ein Gefecht ſtatt; 
ruſſiſche Fourgons und Soldaten wurden auf preußiſches Gebiet ge- 
drängt, in Pleſchen mit Ehren aufgenommen und einquartlrt. — In 
Litthauen ſiegten die Polon wieder in zwei Gefechten, ſo am 24. 
Mai bei Deple unter Jablonowski, Wislouch und Proweniszki. (Pr.) 

Der „Wien. Ztg.“ wird folgende telegraphiſche Depeſche mitge⸗ 
theilt: Warſchau, 5. Juni. Eine 2,800 Mann ſtarke, bei Oſtrowo 
an der Eiſenbahnlinie Warſchau-Bialyſtock organiſirte, vornämlich aus 
den Banden des Miantkowski, Pluſinski und Fluicze, welche drei 
Führer ſämmtlich in früheren Gefechten getödtet wurden, zuſammenge⸗ 
ſetzte Bande iſt am 3. Juni von Detachements, die aus Lomza und 
Oſtrolenka entſendet wurden, geſchlagen worden. Auf der Flucht 
wurden die Inſurgenten von einem Detachement des Generals Grafen 
Toll überrumpelt, welches ſie ſodann vollſtändig zerſprengte. Sie haben 
enorme Verluſte gehabt und mehrere hundert Todte auf dem Schlacht⸗ 
felde gelaſſen. 


** Breslau, 8. Juni. [Regenti's Luftballonj war geſtern 
Nachmittag beinahe gefüllt, als in der ſechsten Stunde der bis dahin 
freundliche Himmel ſich plotzlich verfinſterte und fo heftige Regengüſſe 
niederſtrömten, daß der Aeronaut am Aufſteigen verhindert wurde. 
Ueberdies hatte das Luftſchiff einen nicht unbedeutenden Leck bekommen, 
indem eine der mit Hilfe der Maſchine angefertigten Näthe ſich loͤſte 
und ein ellenlanger Riß entſtand. Der Exerzierplatz war von vielen 
tauſend Zuſchauern bedeckt, die nun einer baldigen Entſchädigung für 
das verlorene Schauſpiel harren. 


Breslau, 8. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: große Roſengaſſe 
ER 5 7 karkirter kurzer Frauenmantel, eine kattunene Jacke und eine 
weiße Haube. 

Abhanden gekommen: ein Portemonnaie von braunem Leder, mit circa 
drei Thaler Inhalt, ſo wie ein ziemlich werthloſer Ohrring. 

Verloren wurden: ein kleines goldenes Kreuz mit dem Bilde Chriſti und 
ein kleines goldnes Medaillon. 

. sfall.] Am öten d. Mts., Vormittags, wurde eine männliche 
Perſon von ſo heftigen Krämpfen befallen, daß ſie an der Ecke der Oder⸗ 
Straße und des Ringes zu Boden ſtürzte. Dieſelbe erlitt hierbei erhebliche 
Verletzungen am Hinterkopf und rechten Auge, welche ihre ſofortige Unter⸗ 
beingung im Allerheiligen » Hoipital nöthig machte. 

[Mortalität.] Im Laufe der verfloſſenen Woche find excl. 3 tobt: 
geborner Kinder, 51 männliche und 48 weibliche, zuſammen 99 Perſonen 
als en geitorben polizeilih gemelvet worden. — Hiervon ftarben: 
Im Allgemeinen Krankenhoſpital 15, im Hofpital der barmherzigen Brü- 
der 5, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 2, im 2 777 der Diakoniſſinnen 
(Bethanien) 1 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 2 Perſonen. 

Angekommen: Seine Durchlaucht Heinrich LXXIV. Fürſt Reuß aus 
on. Seine Durchlaucht Heinrich IX. Prinz Reuß aus Neuhof. 

e. Erlaucht Eberhard Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, königl. Ober⸗ 
Jägermeiſter und Oberſt, aus Kreppelhof. Se. Excellenz Wirklicher Gehei⸗ 
mer Rath und Chefpräfivent v. Frankenberg aus Nieder ⸗Schittlau. 
Oberſt & la Suite u. Commandeur der 24jten Infanterie⸗Brigade v' Bo: 


janowski aus Frankfurt. Kaiſerl. kgl. ruſſiſcher Offizier v. Noboftroff|e 


aus Petersburg. Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß 
aus Pleß. ar (Pol.⸗Bl.) 
i Breslau, 8. Juni. [Wollbericht.] Im Laufe des 


geſtrigen Tages konnte ſich wegen der Sonntagfeier das Geſchäft nur 
wenig entwickeln, demungeachtet wurden zu feſten Preiſen mehrere 
Partien gehandelt. Heut zeigten ſich Käuſer ziemlich thätig, ſolide, 
wenn auch höhere Forderungen als die vorjährigen Preiſe, finden 
prompte Aufnahme und belebt ſich der Geſchäftsverkehr ſtündlich mehr 


und mehr. 

Görlitz, 7. Juni. [Adreſſe. — Wollmarkt.] In der vor⸗ 
geſtrigen geheimen Sitzung der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde über eine Adreſſe an Se. Maj. den König 
über die Lage des Landes verhandelt. Nachdem mit 20 gegen 2 Stim⸗ 
men beſchloſſen war, eine Adreſſe abzuſenden, wurde wegen vorgerück⸗ 
ter Zeit der Antrag auf Abſendung der fertig vorliegenden Adreſſe zu⸗ 
rückgezogen, und die Angelegenheit auf die nächte Tagesordnung zu 
ſetzen beſchloſſen. — Zu dem geſtern hier abgehaltenen Wollmarkte 
wurden verwogen 331 Stein Wolle, wovon der größere Theil hier 
verkauft, und die übrige wegen nicht erlangtem Preiſe zurückgenommen 
worden iſt. Anzeiger.) 

Die „Niederſchleſ. Ztg.“ meldet: „Der heutige Wollmarkt war 
leider nicht ſo frequent, als es zu wünſchen geweſen wäre. Im Gan⸗ 
zen ſind ſeit Donnerſtag 330 Stein Wolle auf hieſiger Stadtwaage 
verwogen, wovon nur ein Theil hier zum Verkauf kam, weil der ver⸗ 
langte Preis von den Käufern nicht acceptirt wurde. Man zahlte pro 
Stein 133 bis 15 Thlr. a 


# Schweidnitz, 6. Juni. (Der heutige Wollmarkt! 
war einer der bedeutendſten, der je hier geweſen iſt. Weit über 
2000 Ctnr. feine und mittle Wolle waren hier auf dem Platze. Eine 
große Anzahl Dominien aus den hieſigen wie den angrenzen und fer⸗ 
nen Kreiſen war vertreten. Der Verkauf ging ſehr raſch von ſtatten, 
weil viele Käufer anweſend waren; die Preiserhöhung gegen 


voriges Jahr betrug 2 bis 4 Thlr. pro Ctr. 


—r, Namslau, 7. Juni. [Landräthliche Bekanntmachung.] 
(Nr. 255 dieser 


zei Reichthal muß ich noch folgende „Bekanntmachung“ des biefigen könig⸗ 
lichen Landrathsamtes mittheilen, welche in dem amtlichen Theile des ge⸗ 
ſtern bier ausgegebenen Kreisblattes (Nr. 23) abgedruckt iſt, und welche 
eines Commentars wohl nicht erſt bedürfen wird. Dieſelbe lautet wörtlich 
folgendermaßen: 
. 159, Decret. 

Jeder Denunciant foll mit dem Tode beſtraft werden. — Du mußt 
ſterben, denn Du biſt verurtheilt. Bereite Dich vor für jene Welt und 
ordne Deine Intereſſen, indem Deine Stunden gezählt ſind. Keine 
menſchliche Hand Dich retten kann. In der „Lokomotive“ “) willſt Du 
Dich vertheidigen, aber darauf nehmen wir keine Rückſicht, außerdem, 


Die in Nr. 243 dieſer Zeitung bereits berichtet, batte Jeltſch in ver⸗ 
ſchiedenen Blättern, auch in der „Lokomotive“, erklärt, daß er den am 


10. v . s 
155 —5 a in Reichthal angehaltenen Waffentransport nicht de 


wenn Du im Stande wäreſt, den eigentlichen Denunclanten namhaft 
u machen. — Sollte dies in 3 Tagen nicht geſchehen, ſo wird das 
odesurtheil an Dir vollzogen. 
Gedenke, Gedenke 


Gedenke, 
der ewigen Ruhe Deiner Seele in Ewigkeit. — Amen. 
Vorſlehenden hohen Erlaß der polniſchen National⸗Regierung an den 
Müller Jeltſch, der mit verſchiedenen niedlichen Todtenköpfen, Dolchen, 
Stricken und Schwerdtern verziert iſt, bringe ich zur Beruhigung ängſtlicher 
Seelen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, da die angedrohten drei Tage 
ar bent 8 ſind, ſondern, da ꝛc. Jeltſch ſich noch am Leben und ir 
wohl befinde e 
Dem Verfaſſer, einer polenfreundlichen Perſönlichkeit, iſt man auf der 
Spur. Der Scherz hatte aber ſeinen Zweck erfüllt, denn eine Menge ſonſt 
recht braver Leute waren denn doch recht ängſtlich geworden, daß die hohe 
National⸗Regierung ſchon bis Reichthal ihre Mörder ſendet, wogegen es 
eine beſondere Anerkennung gefunden, daß dieſe hohe Behörde, trotz an⸗ 
derer, recht dringender Ae die Zeit erübrigen kann, die „Lokomotive“ 
zu leſen. Namslau, den 3. Juni 1863. 
Der koͤnigl. Landrath. gez. Salice⸗Conteſſa. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o rd. Ba: Ln 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ rometer Tempe⸗ 
tur der Luft nach Reaumur. Ke ratur. 


Wind⸗ 
in Welter. 
Stärke. 


Breslau, 6. Juni 10 U, Ab.] 328,46 12,0 S. 2. Heiter. 
7. Juni 6 U. Morg.] 328,06 12,2] S. I. | Bedeckt. Regen. 
2 Uhr Nachm.] 328,62 16,0] S. 1. Trübe. 
10 Uhr Abds.] 329,62 110] S. 1. Heiter. 
8. Juni 6 U. Morg.] 329,81 13,0 | S. 2. | Sonnenblicke. 


Breslau, 8. Juni. [Wafſerſtand.] OP. 13 F. 10 f. UP. — 5.118. 


Telegrapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 6. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 35, hob 
ſich auf 69, 45 und ſchloß unbelebt zur Notiz. — Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 69, 40. Ital. 5proz. Rente 73, 10. Ital. neueſte Anleihe 74. 
zproz. Spanier —. [proz. Spanier — Heſterr. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
466, 25. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1265, —. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 571, 25. 
London, 6. Juni. Conſols von Mittags 12 Uhr find 92%, von Mit: 
tags 1 Uhr 92% gemeldet. Schlußcourſe find noch nicht eingetroffen. 
en, 6. Juni, gs 12 Uhr 30 Minuten. Beliebt. Sproz. 
Metall. 75, 90 pro). Metall 68, 10 1854er Looſe 95, —. Bank⸗ 
Aktien 792, — Norddabhn 164 70, Nat.⸗Anleihe 80, 90. Creditaktien 
192 60. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 203, — London 111, —. Hamburk 
83, 20. Paris 44, 05 Gold —, —. Silber , Böhmiſche Welt 
Lomdardiſche Eiſenbahn 249, —. Neue Looſe 134 75. 


bahn 160, 25. 
17608: Looſe 98, 15 

Frankfurt a. M., 6 Juni. Nm. 2 Uhr en. Oeſterreichiſche Fonds 
und Aktien bei ſtillem Geſchäft preishaltend. — Böhmiſche Weſtbahn —. 
Finn. Anleihe 90 Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Verbach 141%. 
Wiener Wechſel 105%, Darmſtädter Bankaktien 240% armſt. Zettelbant 
253. Fyroz Metallig. 66. proz. Metall. 60% 1854er Locſe 84%. 
Def err National⸗Anleibe 71%. Oaſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 220. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 835. Oeſterr. Credit⸗Aktien 202½ Neueſte öſterr. 
Anleihe 88 Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 32 Nhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 
Main! ⸗Ludwigsbafen Lilt A, 12 
amburg, 6 Juni Nachmitt. 2 Uhr Minuten. Bei geringem 
Geſchäft feſt ſchließend. Geld fortdauernd knapp. Finnländiſche Anleibe 89. 
Schluß⸗Courſe!: National⸗Anleibe 71%, Oenerreich Credit⸗Aktien 85%- 
Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bant 5% Mhbeiniſche 100%, Nort⸗ 
bahn 64%, Disconto 3% mehr Brief. Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 6. Juni [Getreidemarkt.] Weizen loco kaum behaup⸗ 
tet, ab auswärts blieben leichtere Sorten geſucht bei einigem Geſchäft. 
Roggen loco feſt, ab Danzig pr. Juni zu 75, pr. Sept.⸗Okt. zu 76 Thlr. 
angeboten, ohne Umſatz. Oel loco 31%, pr. Otibr. 29 ½ —29 ,. Kaffee 
verkauft ſchwimmend 3750 Sack Santos, 1500 Sack Rio, 1000 Sack Trillados 
zu 8—8 .; 12,000 Sack diverſe Sorten umgeſetzt. Zink 3000 Ctr. pr. Sept.: 
Oktbr. zu 11½ umgeſetzt. 


— TEE Te ee — . — 
Berliner Börse vom 6. Juni 1863. 
Fonds- und Geld-Oourse. Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 


Dividende pro 1861 1862 Ef. 
Aachen-Düsseld.| 31% 3845 93 B. 
4 


dito 1880 5214 ea bz Aachen-Mastrich| 0 34% B 
dito 1854147, 1101, bs Ansterg- Kent, 8% 6. 4 flip. 
dito 1888 ll br Berg- Märkische] 61%] 64% 4 |106% ba. 
dito 185614 1014 bz. Berlin-Anhalt...! 8% | 8% |148% b. 
dito 1857/41 101 4 be. Berlin Hamburg | 6 | 6%] 112012 @. 
— 11 — 10985 8 Berl, Sten %% 187 8 
ge- Aal. ß. 99 ba nn 
e e Breslau-Freib. 6% 8.4. |132% bz 
Berliner Btadt-Obl.. 8785 Cöln-Minden....1124 12% 34, |177% ba. 
‚g(Zur- u. Neumärk (301 bz Cosel-Oderberg .| 0 4 4 [6314 ba. 
3 \Pommersche...... 3% M ba dito St.-Prior.| — | — 4% B 
S) Posensche......: 4 103 6. i MR 99 
F-} 21 dito dito 6 B. 
3 Ki RER 3% N ½ @ Ludwigsh.-Bexb. 4 141 B 
E dito neue 4 196% bz Magd.-Halberst. 22½ 54 — — 
(Schlesische . 436 Magäb-Leipzig..|17 74 | — — 
3 Kur- u. Neumärk.|4 % bz Mgdb.-Wittenbg.| 1%| 10% 67½ bz. 
5|Pommersche.....|4 |99% bz. 1 1 7.17 
— 1 Mainz-Ludwigsh 4 |126 bz 
5 Posensche 4 196% baz. Mecklenburger. 25 24/4 170% & 70 bz 
5 Fre or 99%, B. Neisse-Brieger..| 3½ 4% |92%, B. 
/ eelcbeche lt 8 6. n 16 la 0 B. 
sche - Niedrschl. Zwgb. 2 4 2 B. 
& \Schlesische ...... 1 (99% 6. Nord., Fr.-Wilh.| 3 4 64 4 % be. 
Louisd’or 109% bz. | Oest.Bankn. 90%, bz. Oberschles. A. 1% 10% 1159 a 188 ba. 
Goldkronen 9. 6½ G.] Poln.Bankn.— — — dito B. 7,11044/3%, 41 ½ bz 
dito C. 78 10 3½/169 „ 158 ba. 
dische Fonds. Oestr. Fr. $t.-B..| 666 — |5 121 12% ba. 
Oesterr. Metalliques.|5 |65% 4 % bz Oest. südl. St.-B.| 84 | — s 180% a 14 bz 
dito Nat.-Aul. . . 5 73 B. peln-Tarn. 4 66 bz. 
dito Lott.-A. v.60. 5 88 ½ u. % bz. BBeinlsche 5 — ls 101 ½ ba 
dito Saer Pr.-Anl. 4 87. B. dito Stamm- Pr. 5 ¼— 1 108 B. 
dito Eisenb.-L.. .|— 60% G. Rhein-Nahebahn| 0 | — 4 [311% bz 
Russ. Engl. Anl. 18625 92 ½ bz. Rhr.Cr£.K,Gldb, .| 344] 4% 1314108 5. 
dito Poin Sch ür "RO 6. ee 
Poln. Pfdbr. ........ 12 2 22 F 
dito III. Em. 4 1 ½ bu. u. G. 
Poln. Obl. 4 500 Fl 4 90% G Bank- und Industrie-Paplere. 
uo 4 300 FL 94% B. Bar Her 
dito & 200 Fl. — 123.6 Preuss. Bank-A. 11 6,4741 126 ba. 
Kurhess. 40 Thlr. . — |56 bz. Berl.Kassen-Ver.| Bi} 8% % 8 
Baden. 35 FEI Loose. — [31% B. ene ene 
Königsberger „ 51 5½ 4 101 B. 
-Prioritäts-Aotlen. Posener „51 504 196% B 
Berg.-Märkische 4½% 100 % 6. Magdeburger „ 4% 46% 92 5 
dito II. 4½ 100% bz Braunschweiger 44 4 74 bz 
dito IV. 4½% 100% B Weimar „4 5 ja 90% 6 
dito UI. v. St.3½ 6.08 N Gothaer „» 46 5½% 1% B 
Cöln- Minden 4½ 101½ 6. Geraer „57% 7004 99 B. 
dito Is 103% 8 Thüringer 2 3 4 69, bz 
dito 94 B Hamb. Nordd. B., 5 6 4 105 B 
dito III. 4 94½ B „ Vereins-B. 715 6444 103 u. 
dito 4½% 100 f, 5 Hännoversche,, | A| 5 4 98 ½ 6 
di 4 193 bz. Bremer „4.515 la 105 % a 
bon Hin 92¼ B. Luxemburger z 10 10 (4 (105 etw. bz. 
ito 11.4% 97% B Darmst. Zettelb.] 85 |9 14 101 B 
Niederschl.-Märk. . . 4 . B. —— 
dito conv. 4 98 Darmst.Credb.A.| 5 6½ 4 195% l. P. bz 
dito 14 97 B. Leipz. Credb. A.| 3 36 4 85 * 
dito IV. 4a, — — Meininger „6 1 4 96 ½ bz. 
Niederschl. Zweigb. — — Coburger „38 ja 05 E. 
Ae . 5 100% @ Dessauer „ 10 4 |ö% de. 
Oberschles. 4.4 * B. Oesterreich. „| 7%) 8415 äy, bz 
dito B.. 388 Genfer »„[2| 4 |66% i. F. ba. 
dito C. u. D. 4 |%6% B Moldauer Lds.-B.“ J, 244 [351% be. 
di E. 34184%, 6 Disc.-Com.-Ant. | 6 79 4 |100% dau 8 
dito F. Hs — — Berl. Hand.-Ges.| 5 9 4 4. 
Oest.-Franz . 43 |275 bz u.G. Schl. Bank.-Ver.| 6 [6 4 101 bz 
Oest. südl. St.-B.....|3 264% bz. rn 
Rhein. v. St. gar. ...|41, — — merva . . . — 6 [34% dz 
Rhein-Nahe-B. gar. 4% 100% B. Fbr.v.Eisenbbäf.| 5y,| — J 1030 
el- Course. 
Amsterdam 250 Fl. . k. S. 142% bz. Augsburg 100 Kl.. 2 M.ı56_22 bz 
ito 250 Fl. . 2 M. 142% bz Leipzig 100 Thlr. 8 T. 99 bz 
Hamburg 300 Mk. . . . k. 8.151 % bz dito 100 Tulr. .. . .. M. 99 ½ @ 
dito 300 Mk. 2 M. 150 % bz Frankfurt a. M. 100 F1.|3 M.|öb. 22 bz 
London 1 L st. 3 M.|6. 20% bz Petersburg 100 S.-R. 3 W 1024, bz 
Paris 300 Fres... 2 M. 90 5 bz. 100 8.-R...|3 M. 101½ bz 
Wien 150 Fl. 8 T. 90 b2 Warschau 90 8.-R. 8 T. bz 
dito 180 Fl...... 2 M. 80 ½ ba Bremen 100 Thlr. 8 7.10% B 


Berlin, 6. Juni. Die Börſe überbot heute die geſchäftsloſeſten Börſen 
der letzten Wochen durch Unthätigkeit. Wenn wir Genfer und Darmſtädter 
und allenfalls noch Nordbahn⸗Aktien genannt haben, fo iſt die Reihe aller 
derjenigen Effekten erichöpft, in welchen einige irgend nennenswerthe Um: 
ſätze vorgekommen find. Davon abgeſehen wurde bin und wieder Einiges 
gehandelt, aber in keinem einzigen Papier hatte das Geſchäft eine erwähnens⸗ 


a ut 
er 


kleine, 32—39 Thlr 5 
ferung pr. Juni und Se 23% Thlr. bez., Juli⸗Aug. 24% — 7 Thlr. 
905 Septbr.⸗Oktbr. : l € 
47- 


Breslau, 8. Juni. Wind: Süd. Wetter: warm, geſtern hatten 
wir mehrere ſtarke Platßregen. Thermometer Früh 11° Wärme. Wir ha⸗ 
ven vom heutigen Markt ſehr wenig zu berichten, Zufuhr und Nachfrage 
waren belanglos, der Umſatz ſomit äußerſt beſchränkt. 

Weizen ſehr wenig angeboten: pr. 8öpfd. weißer 63 — 77 Sgr. gelber 
63 75 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen feſt; pr. 4piv. 
49—52 Sgr. — Gerſte matter; pr. 70pfd. weiße 40—41 Sgr., gelbe 35 
— 38% Sgr. — Hafer preishaltend; pr. 50pfd. 26 —28 Sgr. — Erbſen, 
wenig begehrt; 41—52 Sgr. — Wicken und Delſaaten ohne Angebot. 
— Bohnen beachtet. — Schlaglein ſchwach gefragt. — Lupinen bei 
ſchwachem Angebote gefragt. — Raps kuchen vernachläſſigt; 48-51 Sgr. 


pr. Ctr. 4 j 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch . 
Weißer Weizen 66--73—77 Wicken . 3288-42 
Gelber Weiſen 66—72—74 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto 
Roggen 48—50—52 Schlag⸗Leinſaat . 180 — 190200 
Gerſtt e. 35-38 42 Winter⸗Raps — — — — 
Haier 25—27—29 Winter⸗Rübſen 3 
Fchſen 000004 41—45 -52 Sommer⸗Rübſen — — — 

Rartoffeln pr, Sack z 150 Pfd. neito 13—22 Sr 


Vor der Börſe. 5 

Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 16 Thlr., Juni 15% Thlr., Herbſt 14 Thlr. 
Soiritus pr. 100 Quart à 80 % FTralles locr 14%, Thlr., Juni 14% Thlr., 
Auguſt⸗September 15% Thlr. 

Theater: Repertoire. i 

Montag, den 8. Juni. Neuntes Gaſtſpiel des Hrn. Heinrich Triebler, 
vom Thalia⸗Theater zu Hamburg. 1) Zum erſten Male: „Der Hausſpion.“ 
Luſtſpiel in 2 Akten von S. Schleſinger. (Koppe, Hr. Triebler, Malmine, 
Anna, feine Töchter, Frl. Heintz, Fit Hoppe. Dr. Ludwig Seefeldt, Mal⸗ 
winens Gatte, Hr. Rohde. Dr. Richard Volk, Hr. Vaillant. Ein Kellner, 
Hr Ney.) 2) Zum erſten Male: „Das Schwerdt des Damokles.“ 
Schwank in 1 Akt von G. zu Buttlig. (Kleiſter, Buchbindermſtr, Hr. Triebler. 
Selma, feine Frau, Frau Köhler. Philippine, feine Tockter, Frl. Sobotka. 
Fritz, Lehrjunge, Fil. Weber. Carl Stahlfeder, Elementerlehrer, Hr. Rohde.) 
3) „Das Feſt der Handwerker.“ Komiſches Gemälde aus dem Volts⸗ 
leben in I Alt, als Vaudeville behandelt von L. Angely. (Kluck, Hr. Triebler.) 

Dinstag, den 9. Juni. Viertes Gaſtſpiel des Hrn, Walter, erſtem 
Tenor vom k. k. Hof⸗Operntheater zu Wien. „Die Hugenotten.“ Große 
Oper mit Tanz in 5 Akten von Scribe, überſetzt von Caſtelli. Muſik von 
Meyerbeer. (Valentine, Fräul. Kreuzer. Raoul de Nangis, Hr. Walter.) 

Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, den 3. Juni. (Gewöhnl. Preiſe.) Zweites Gajtfpiel des Hrn. 
Anton Reichenbach, vom Thalia⸗Theater zu Hamburg. 1) „Moritz 
Schnörche, oder: Eine unerlaubte Liebe.“ Schwank in 1 Akt von 
G. v. Moſer. (Moritz Schnörche, Hr. Reichenbach.) 2) Zum erſten Male: 
„B 12.“ Originalpoſſe mit Geſan; in 1 Akt und 2 Bildern von 9. 
Salingré. Muſik von G. Michaelis. 3 „Pas comique“, getanzt von Frlu. 
Blondig und Hrn. Siems. 4) „Der Kapellmeiſter von Venedig.“ Muſi⸗ 
kaliſches Quodlibet in 1 Akt von L. Schneider. Muſik von verſchiedenen Kom⸗ 
poniſten. (Peter, Hr. Reichenbach.) Anfang des Concerts 4 Uhr. Anfang 
der Vorſtellung 6 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Einnahme der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro Mai 1863 
vorbehaltlich genauer Feſtſtellung. 


) Aus dem . 7 ee EEE 4625 Thlr. 
2) Aus dem Güter verkehrt. 7128 
3) Fun Beförderung von telegr. Depeſche n 26 
rinnen ne eine a ee 811 


Summa 12590 Thlr. 
Im Mai 1862 wurden eingenommen 11125 
g Mithin pro 1863 mehr 1465 Thlr. 
Hierzu die Mehreinnahme bis ult, April 1863 2 
nach berichtigter Feſtſtellnng 4264 
Ergiebt ult. Mai 1863 eine Mehreinnahme von 5729 Thlr 
Aviso. Ich logire während des Breslauer Wollmarktes Meſſer⸗ 8 
gaſſe Nr. 28, eine Treppe hoch, bei Madame Hartmann. . 
J 5804] RER Elsner aus Tſchirnau. 


dns 2 


Unter Garantie der Echt- 


heit offeriren wir billigst: 
Baker- Guano 


Stassfurther 
Kalisalz — Knochenmehl — Superphosphat — 
Düngpulver — Chili-Salpeter. — Für Herbast-Lie- 
ferung werden schon jetzt Aufträge entgegengenommen. 


Schlesisches Landw. Central-Comptoir, 


Peru- Guano 


Breslau, Ring No. 4. [5299] 


Gebrauchte Flügel 


in großer Auswahl in der 
erm. Ind.⸗Ausſtellung, Ring 15, 1. Etage. 


—— 


Pferde⸗ Verkauf. 
Aus den beſten und edelſten Geſtüten Oſtpreußens 
ſtehen hochelegante, volljährige, durchgerittene 
2 Pferde, wie auch elegante Wagenpferde zum Verkauf: 
Tauenzienſtraße Nr. 9, in der Bernhardt ſchen Reitbahn. 


Vorkauf von Krain aus Poſen. 
Verantwortlicher Redakteur: Ur. Stein. 


5 Edle Reit: und Wagenpferde 
ſtehen bis zum 11. im Polgiſchen Biſchof, Deere 1 


Comp. (W. Friedrich) 


Druck von Graß, Barth und in Breslau. 


